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Frühlingserwachen

Allüberall in ber fcbönen 9Î a t itt
e r ro a et) t mit bem ßen je ber ßiebe Spur.

$)rotofoll ober ®aranttepaft?
3m Ijiftorifdjen Seminar einer fdjeijerifdjen Uni*

oerfität batte tiix^IicE) ber profeffor eine Slrbeit fdjreiben
laffen, betitelt Sas ©enfer ^rotofoll unb ber ©arantie*
paft im Siebte ber 9KögIiddeit ber gerftellung bes bau=

ernben europäifdjen ßriebens." Durd) 3ufall finb mir in
ben 35efif5 bes 9Jcanujtriptes ber Slbbanblung eines Stu=
beuten gelangt, ber einem ber entfernteren 33aUanIänber
entflammt. Ser profeffor batte unter bie Slrbeit gefdjrie*
ben: 35as ïbema ift ßärtslicfj uertebrt aufgefaßt, bie 23e=

hanblung läßt jeglidjes etbifdje ©mpfinben oermiffen, bie
in ber Slrbeit betunbete Stuffaffung ift nur mit ben S3er=

bältniffen su erflären, benen ber SBerfaffer entflammt."
Iroß biefen ftrengen Hrteils mödjten mir bennoeb einen
Slus^ug aus ber Slbbanblung bier roiebergeben, roeil nad)
unferer 9Jceinung bie Äritil bes im übrigen bod)gefd)ätjten
§errn ^rofeffors nidjt sutrifft unb bie Slrbeit eine über=

rafdjenb tlare politifdje ©infidjt »errät. Sie Jtebaftion.

äBcnu man baë ©enfer Srotofofl nnb bte ©arantie*
patt=(£ntmürfc betradjtet, mufj man beut SJÎangcf an SJhtt

uttb Älarljeit ber mefteuropätfdjen ©taatêmâuner, ifjrer
Urtjeber, Sxedjuuug tragen. Sie Scobacljtung, bic roir auf
bem Salfan ftetê gemadjt fjaben, beftätigt fiel} Ijictbet aufê
neue, baf] fiefj fjinter getuiffeu politifdjen unb biploinatifdjcu
Stcbenêarten, mie fie in SBefteuropa ftetê angemanbt mer*
ben, nioralifcfje geigljeit uub .peucfjelei berbirgt, unb batj
man ntrtfttfcfjc gormclu aufftcllt, unt baljtnter bic politt*
fdjen Qkh 51t berfteden. ©elbftberftänblidj ftnb fidj bic

europäifdjen Staatëmânncr barüber, maê ber Sinn aller
SßolitH ift, anênalnnêloê ebenfo ffar, mie mir. Sfber roälj*
renb mir itjn offen aitêfprcdjctt unb offen banadj fjaubetu,
umgibt man bort bie ©adje mit einem biplomatifdj'ju*
riftifcfjen SJÎântclcljen, baê mau je nadjbem Saft" ober

Srotofofl" ober Sertrag" nennt. Ser ©inn affer Solittf
ift fefjr cinfaefj: entroeber man fjaut ben anbern mit bem

Änüppcl über ben Äopf ober man mirb über ben Äopf
gebannt, (sntmeber man fauft beu Slnbern ober man mirb
bon ifjnt gefauft. Saraus gefjt Ijerbor, bafj bic Mittel ber

Solitif Änüppet unb ©elb finb. Scfitjt cin ©taat feinê ber

beiben, fo ift eê uritfo notmeubiger, bafj er über gefdjidtc

Softttfer berfügt, uub bafj biefe bie burd; ben Mangel an
©elb berurfadjte fdjlcrijtc politifdje Situation burdj ein

gutes paffitoeS Äanfgcfdjäft gu berbeffern roiffen. SBer bie

ftärfftett Äuüppel uttb baê meifte ©elb Ijat, ber fann, ab*

gefefjen oon allen anbern politifdjen Slnuefjtnltcljf'eiten, otjne

©djaben bie ©ruttbfäfje beê griebenë, ber Humanität, ber

Serftäubiguug berfünbigen, mit betten aufjcrljalb beë Sal*
fané immer nodj mandje nüfjlidje politifdje SBirfungen er*

jieft toerben fönneu.
Sieê bovauëgefdjidt, tft feftjuftclleu, bafj SßtotofoU unb

©aratttiepaft ©rjmptomc ber europäifdjen Segeneration
ober einer nodj gurütfgebliebcnen (sntmidlung finb, bie eë

nidjt guläjjjt, bafj man, mic bei unê, bie Singe beim tedjten
Sîamen nennt, ©omeit fte einen praftifcfjen Sroed Ijaben,
follen fic baju biencn, benjenigen, bie tjeute int Sefitjc ber

Änüppel unb beë ©clbeë ftnb, bicfc politifdjen Mittel gu

erfjaften. Slttë bem Umftanb, bafj biefer fttotd nidjt ber»

borgen bleiben fonnte, erflären fidj bie ©cljtoicrtgfciteu bes

3nftattbefommcnë berartiger Slbfommen unb bie ©cgner*
fdjäft, bie fie finben. Sin ber Stolle ber Änüppcl uttb beë

©elbeë int politifdjen Scbcn bermögen fte felbftrcbenb nidjtê
gu anbetn. ftebe. gegenteilige Sluffäffuttg, mic fie nament*
lidj in neutralen Säubern fjerrfcljt, ift unmiffenfcljaftltcl}.
Sont nationalöfünomifdjen ©tanbpunft ift eë gu bcflagcn,
bafj mit beu Sorbcrcitungeu biefer Scrtröge uub bett Scr-
tjanblungen barüber gemaltige ©elbfummcu berfcljmeubct
roetben, mittels beren man nidjt nur Speien, fonbern
gange ©taaten faufen, eine SJÎenge Solitifer um bic ©de

bringen ober gafjlreidje tucrtbollc Sanbctt auërûften fönnte.
(fê tft fjödjft bcbaucrliclj, bafj baë Sringip ber äBtrtfrxjaft*
lirijfeit in bie mefteuropäifdje 5ßoItttf nodj fo menig Ëin=

gang gefunben Ijat. Stuê aÜebem gefjt Ijerbor, bafj Sroto*
foff unb ©arantieberträge lebiglidj beforatibc 3mede ber*

fofgett unb bafj fte berfdjminbctt merben, fobalb bie gfüd*
lidjerroeife int ©ange oefinblidje Saffanifierung (Suropaë
mettcre gortfcljrittc gemadjt Ijaben mirb. sm. m.

Allüberall in der schönen Natur
erwacht mit dem Lenze der Liebe Spur.

Protokoll oder Garantiepakt?
Im historischen Seminar einer schweizerischen

Universität hatte kürzlich der Professor eine Arbeit schreiben
lassen, betitelt Das Genfer Protokoll und der Earantie-
pakt im Lichte der Möglichkeit der Herstellung des
dauernden europäischen Friedens." Durch Zufall sind wir in
den Besitz des Manuskriptes der Abhandlung eines
Studenten gelangt, der einem der entfernteren Balkanländer
entstammt. Der Professor hatte unter die Arbeit geschrieben:

Das Thema ist gänzlich verkehrt aufgefaßt, die
Behandlung läsft jegliches ethische Empfinden vermissen, die
in der Arbeit bekundete Ausfassung ist nur mit den
Verhältnissen zu erklären, denen der Verfasser entstammt."
Trotz diesen strengen Urteils möchten wir dennoch einen
Auszug aus der Abhandlung hier wiedergeben, weil nach
unserer Meinung die Kritik des im übrigen hochgeschätzten

Herrn Professors nicht zutrifft und die Arbeit eine
überraschend klare politische Einsicht verrät. Die Redaktion.

Weun man das Genfer Protokoll und die Garantie-
Pakt-Entwürfe betrachtet, musz man dem Mangel an Acut
nnd Klarheit der westeuropäisichen Staatsmänner, ihrer
Urheber, Rechnung trageil. Die Beobachtung, die wir anf
dem Balkan stets gemacht haben, bestätigt sich hierbei aufs
neue, dasz sich hinter gewissen politischen uud diplomatischen
Redensarten, wie sie in Westeuropa stets angewandt werden,

moralische Feigheit und Heuchelei verbirgt, und daß

man juristische Formeln aufstellt, um dahinter die politischen

Ziele zu verstecken. Selbstverständlich sind sich die

europäischen Staatsmänner darüber, was der Sinn aller
Politik ist, ausnahmslos ebenso klar, wie wir. Aber wäh-
rend wir ihn offen aussprechen nnd ofsen danach handeln,
umgibt man dort die Sache mit einem diplomatisch-juristischen

Mäntelchen, das man je nachdem Pakt" oder

Protokoll" oder Vertrag" nennt. Der Sinn aller Politik
ist sehr einfach: entweder man hant den andern mit dem

Knüppel über den Kopf oder man wird über den Kopf
gehanen. Entweder man kauft den Andern oder nian wird
von ihm gekauft. Taraus geht hervor, daß die Mittel der

Politik Knüppel nnd Geld sind. Besitzt cin Staat keins der

beiden, so ist es umso notwendiger, daß er iiber geschickte

Politiker verfügt, nnd daß diese die durch den Mangel an
Geld verursachte schlechte politische Situation dnrch ein

gntes passives Kaufgeschäft zn verbessern wisscn. Wer die

stärksten Knüppel und das meiste Gcld hat, der kann,
abgesehen voll allen andern politischen Annehmlichkeiten, ohne

Schaden die Grundsätze des Friedens, der Hnmanität, der

Verständigung verkündigen, mit denen außerhalb des Balkans

immer noch manche nützliche politische Wirknngcn
erzielt werden können.

Dies vorausgeschickt, ist fcstznstellen, daß Protokoll iind
Garanticpakt Symptome der europäischen Degeneration
oder einer noch znrückgcchliebencn Entwicklung sind, die es

nicht znläßt, daß man, wie bei uns, die Dinge bcim rechten
Namen nennt. Solveit sie cincn praktischen Zweck haben,
sollen sie dazu dicnen, denjenigen, die heute im Besitze dcr

Knüppel nnd des Geldes sind, diese politischen Mittel zil
erhalten. Ails dem Umstand, daß dieser Zweck nicht
verborgen bleiben konnte, erklären sich die Schwierigkeiten dcs

Zustandekommens derartiger Abkommen nnd die Gegnerschaft,

die sie finden. An der Rolle der Knüppel nnd des

Geldes im politischen Leben vermögen sie selbstredend nichts

zn ändern. Jede gegenteilige Auffassung, wie sie namentlich

in neutralen Ländcrn herrscht, ist uMvissenschastlich.
Vom nationalökonoinischen Standpunkt ist es zu beklagen,

daß mit den Vorbereitungen dieser Verträge nnd dcn

Verhandlungen darüber gewaltige Geldsummen verschwendet

werdeil, mittels deren man nicht nnr Parteien, sondern

ganze Staaten kaufen, eilte Menge Politiker um die Ecke

bringen vder zahlreiche wertvolle Bändelt ansrüsten könnte.

Es ist höchst bedauerlich, daß das Prinzip der Wirtschaftlichkeit

in die westeuropäische Politik noch so wenig Ein
gang gesunden hat. Aus alledem geht hervor, daß Protokoll

nnd Garanticvcrträge lediglich dekorative Zwecke
verfolgen und daß sie verschwinden werden, sobald die

glücklicherweise im Gangc befindliche Balkanisierung Europas
weitere Fortschritte gemacht haben wird. W.
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